27. Internationale Kurzhaarprüfung

vom 24.09. bis 26.09.2015 in Zeil am Main

Dieses Jahr richtete der Deutsch-Kurzhaar Klub Oberfranken-Haßberge die IKP aus. Es ist das erste mal, dass ein so kleiner DK-Klub eine so große Prüfung ausgerichtet hat. 

Am Donnerstag Vormittag fanden sich die Teilnehmer bei idealem Herbstwetter in der Sporthalle in Zeil am Main zur Anmeldung und Auslosung der Gruppen ein. Von den 175 gemeldeten Gespannen, welche die Voraussetzungen für die Teilnahme an dieser Prüfung erfüllt hatten, erschienen 156. Es waren 35 Gruppen mit maximal 5 Hunden pro Gruppe vorgesehen. Wichtig war für die Hundeführer: Habe ich ein gutes Los gezogen, welche Richter habe ich?

Das Prüfungslokal, die Sporthalle war wie geschaffen für eine solche Veranstaltung, mit viel Liebe waren die Tische geschmückt. Ideal war, dass im Gebäude auch eine Gaststätte mit Terrasse vorhanden war. Zudem gab es am Vormittag ein bayerisches Weißwurstfrühstück. Der Sportplatz neben dem Prüfungslokal war perfekt für die Zuchtschau geeignet.

Diese begann pünktlich um 13.00 Uhr. Der Sportplatz, der für die Zuchtschau mit Ringen und Bänken ausgestattet war, befand sich neben dem Prüfungslokal und war perfekt für die Zuchtschau geeignet. Mehrere Hundert Zuschauer hörten mit Interesse die Kommentare und Beschreibungen der Formwert- und Spezialzuchtrichter bei der Vorstellung der Hunde. Es wurde in 4 Ringen gerichtet. 

Die Rüden im Ring 1 richtete Gerd Schad, Mf. Leopold Kovanda und Karlheinz Roth.

Im Ring 2 der Rüden waren dies Klaus Meinert, Harald Beyer und Janos Eppel.

Die Hündinnen im Ring 3 wurden gerichtet von Marcel Krenz, Wilhelm Sohst und Annette Miller.

Im Ring 4 der Hündinnen nahmen Johann Ecker, Margitta Albertsen und Frank Falley die Bewertungen vor. Nach Festlegung der Formwerte wurden aus den  V-Hunden der jeweiligen Ringe die schönsten 10 ausgesucht. Aus diesen wurden dann die Reihung der schönsten 5 Hunde vorgenommen. Dies war keine einfache Aufgabe, denn alle hier vorgestellten Hunde strahlten Adel und Eleganz aus. Letztendlich waren kleine Nuancen ausschlaggebend und nicht alle Zuschauer hätten die gleiche Reihung vorgenommen.


Bei den Rüden gab es folgende Ergebnisse:

V1
Panther vom  Riverwoods

V2
Freibier von Neuarenberg

V3
Iago  Seehof

V4
Attila vom Sälzerquell

V5
Kleiner Apollo aus dem  Königswald


Die Reihung der schönsten Hündinnen:

V1
Emma von Fley

V2
Frieda vom Höllental

V3
Ondra vom Perlbach

V4
Nele vom Vorstland

V5
Anja vom Vinnenberg

Wo Licht ist, kann auch Schatten sein. Bei der Zuchtmängelfeststellung ereignete sich leider ein Unfall, bei dem ein Rüdenbesitzer von seinem Hund so in die Hand gebissen wurde, dass eine der zwei Sehnen des kleinen Fingers abriss. Zur schnelleren Versorgung in einer Spezialklinik für Handchirurgie wurde ein Rettungshubschrauber angefordert, der auf dem Zuchtschaugelände landen konnte. Auch die Zuchtrichterin wurde gebissen und musste im Krankenhaus ambulant behandelt werden. Beiden geht es mittlerweile wieder gut.


Um 17.30 Uhr begann die Richterschulung in der Sporthalle. Die Richtergruppen und die Führer/innen nahmen jeweils am gleichen Tisch Platz und hatten so Gelegenheit zum Kennenlernen. Vom Prüfungsleiter Andreas Thomschke wurde die Anwesenheit der Richter abgefragt und wesentliche Bestimmungen der PO für die IKP erläutert. Diese wird durchgeführt, da ein gleichmäßiges Richten in allen Gruppen angestrebt wird. Die örtliche Prüfungsleiterin Marica Schumacher erläuterte organisatorische Fragen.

Leider verließen unmittelbar nach der Richterbesprechung die meisten den Saal, so dass der Begrüßungsabend nur spärlich besucht war. Schade, denn der Schirmherr der Veranstaltung, der Staatssekretär der Bayerischen Staatsregierung, Gerhard Eck hielt eine begeisternde Rede, pro Jagd. Der Präsident des JGHV, Werner Horstkötter besuchte uns auch am Begrüßungsabend und fand eindeutige Wort, was er von anonymen Briefen hält. Grußworte sprachen auch der Bürgermeister von Zeil, Thomas Stadelmann und Josef Pohling, VDH-Präsidiumsmitglied für den Bereich Jagdhundewesen und Mf. Ing. Dieter Kowarovsky, Präsident des ÖKK und Vizepräsident des WV DK. Er stiftete auch einen Ehrenpreis. Die für den Abend vorgesehene Preisverteilung für die besten Formwerte wurde auf den Festabend verschoben. Der Begrüßungsabend wurde musikalisch umrahmt von den Jagdhornbläsern und beeindruckend waren auch die musikalischen Einlagen der Alphornbläser.


Der Prüfungstag begann mit den Treffen an den Stützpunkten. Die Revierführer erwarteten bereits die Richter und Führer, sie waren freundlich und kompetent, die Revierverhältnisse überwiegend gut. Andreas Thomschke hatte für die Wasserreviere eigene Richter eingeteilt, die nur zuständig für die Enten waren. Am Mittwoch wurden diese Richter und Helfer in Theorie und Praxis in der Müller-Methode mehrstündig geschult. Dies stellte sich im nachhinein als sehr wichtig heraus, wurden doch bei der Hege-Wald eine Woche später von einem Zuschauer der IKP einige Lügen verbreitet. 

Das Wetter am Prüfungstag war ideal, eine leichte Brise und angenehme Temperaturen ermöglichten es den Hunden, Spitzenleistungen im Feld und Wasser zu zeigen. Bereits am Freitag abend hatten alle Gruppen die Prüfungsfächer absolviert und somit war der Samstagvormittag zur freien Verfügung. Die Ergebnisse konnten sich sehen lassen, 56 Hunde hatten volle Punktzahl, 7 Hunde erhielten ein 4h in Nase, 5 in Suche, 6 in Vorstehen und bei der Wasserarbeit 18 Hunde mit 4h. Das zeugt davon, dass hervorragende Feldreviere und überragende Wasserreviere zur Verfügung standen.

Ein Highlight der Prüfung war die Schausuche am Samstagnachmittag. Neunzehn Hunde wurden von den Richtergruppen hierfür gemeldet. Jeweils zwei Hunde konnten den zahlreichen Zuschauern in der Paarsuche ihre Fähigkeiten bei der Suche und auch beim Vorstehen unter Beweis stellen. Das Schausuchengelände erwies sich als sehr wildreich. Die Hunde konnten Nasenleistungen und Vorstehbilder an einer Kette Hühner, zwei Fasanen, vier Hasen und einem Schoof Wildgänse zeigen. So hervorragende Wildverhältnisse bei einer Schausuche gab es die letzten Jahrzehnte nicht mehr.

Kommentiert wurden die Leistungen vom Präsident des Weltverbandes und seinen beiden Stellvertretern Mf. Ing. Dieter Kowarovsky aus Österreich und Francisco Guzmán aus Spanien.

Im Anschluss an die Schausuche fand eine Stichsuche mit Vergabe des CACIT der FCI statt. Im KO-System traten die Hunde gegeneinander an, die Suchen wurden von mal zu mal perfekter, letztendlich gab die feine Abrichtung, die keinen Fehler bei der Suche zuließ, den Ausschlag .

Das CACIT konnte Siegfried Hofstetter mit Ivi Seehof erringen, das CACIT res. erhielt Dieter Eickhorst mit Nadja von den Donau-Wirbeln.

Die Hubertusmesse in der spätbarocken Wallfahrtskirche Maria Limbach war sehr gut besucht und für alle ein ergreifendes Erlebnis. Am Altar waren während der ganzen Messe neben einem Deutsch-Kurzhaar auch ein Adler und ein Wanderfalke anwesend. Pieter Roux, ein ausgebildeter Opernsänger, trug mehrere Lieder vor, begleitet von seiner Frau Beate, die auch die Lesung vortrug. Musikalisch wurde die Messe von der Jagdhornbläsergruppe „Les Engelbart“ mit Freunden (Bundessieger der Jagdhornbläsergilde) umrahmt. Der Pfarrer applaudierte in der Kirche, dem sich die Besucher anschlossen.

Im Anschluss an die Hubertusmesse fand der Festabend statt, dieser war ebenfalls sehr gut besucht. Hierzu waren neben den Hundeführerinnen und Hundeführern, die auf die Preisverteilung warteten auch viele Revierinhaber und Revierführer gekommen. Vorher hatte man Gelegenheit, das reichhaltige und schmackhafte Buffet zu geniessen. Nachdem alle gestärkt waren, zog Michael Hammerer ein kurzes Resümee der IKP. Er gratulierte Marica Schumacher zu dieser tollen Leistung und dankte ihr und ihrem großartigem Team für eine so schöne, perfekt organisierte IKP.
Als Dank hierfür überreichte er ihr einen Pokal im Namen des DK-Verbandes.

Herzlich bedankte er sich auch bei Andreas Thomschke mit seinem Team, der seine Feuertaufe als Prüfungsleiter einer IKP mit Bravour bestanden hat.
Ein Höhepunkt für die Führer ist die Preisverteilung, diese wurde von Andreas Thomschke vorgenommen, er würdigte dabei auch die erbrachten Leistungen. Von Michael Hammerer erhielt jeder erfolgreiche Teilnehmer die Hundeführernadel in Bronze, die nach einer bestandenen IKP getragen werden darf. Von Marica Schumacher erhielt jeder noch ein Geschenk aus der Region Oberfranken.

Das CACIT der IKP für den besten Hund erhielt Helmut Klotz mit seinem Rüden Iago Seehof, das CACIT res. bekam Andreas Stolle mit Bella vom Pirolatal. 

Zusammenfassend kann gesagt werden, es hat alles gepaßt, bestmöglichste Revierverhältnisse mit anspruchsvollen Gewässern, ein ideales Suchenlokal als Prüfungsmittelpunkt, sehr guter Service. 

Wir können stolz sein auf unsere sehr formschönen und leistungsfähige Hunde, alles lief sehr harmonisch ab.

Michael Hammerer
